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Daniel Mirlach, Crailsheimstraße 9, 91522 Ansbach

  0162 4124953
  daniel-mirlach@t-online.de

  daniel.mirlach.9 
  daniel.mirlach

Wahlkreis: Ansbach 
Wahlkreisnummer: 240

Ich kandidiere für den Bundestag, um für eine klare sozial ausgerichtete Politik in Deutsch-
land eintreten zu können. Ich will teil der Stimmen sein, die sich dafür einsetzen die Schere 
zwischen Arm und Reich wieder zu schließen, die eine Politik verwirklichen, die jeden der in 
Deutschland lebt und in Zukunft hier leben will, mitnimmt und zukunftsorientiert arbeitet.

Die SPD muss die nächste Bundesregierung führen, da wir die aktuellen Probleme der im-
mer größeren Ungerechtigkeit zwischen Arm und Reich in Bereichen wie Verdienst, Gesund-
heitsversorgung, Grundversorgung nur mit sozialer Politik in Griff bekommen werden.

Sozialdemokrat:in sein heißt für mich, Gerechtigkeit zu leben, mich für das Wohl aller ein-
zusetzen und auf eine gemeinsame Zukunft hinzuarbeiten, welche uns alle mitnimmt und 
ein Zuhause für jeden zu schaffen, der hier wohnt, wohnen will oder leider auch aus ande-
ren Gründen hierher fliehen muss.

Besonders wichtig finde ich, eine klare Kante zur rechten Politik zu schlagen!

MEIN POLITISCHES MOTTO
„Ich darf mein politisches Ziel nicht aus den Augen verlieren,  

auf dem Weg darf es Kompromisse geben, das Ziel darf aber nicht  
aus den Augen verloren werden.“

Daniel Mirlach, 26
Pflegefachmann

VORSITZENDER JUGEND- UND AUSZUBILDENDENVERTRETUNG, Freiwillige Feuerwehr, 
Vorstandsmitglied der SPD Ansbach-Stadt
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Wahlkreisbüro Martina Stamm-Fibich, Friedrich-List-Straße 5, 91054 Erlangen

  martina.stammfibich 
  martina.stammfibich.mdb

Wahlkreis: Erlangen 
Wahlkreisnummer: 241

Ich kandidiere für den Bundestag, weil aller guten Dinge vier sind. Ich möchte ein viertes 
Mal Bindeglied zwischen Erlangen und Berlin sein. Nach drei Legislaturen in Regierungsver-
antwortung weiß ich, an welchen Stellschrauben gedreht werden muss und welche Kon-
takte wichtig sind, um angestoßene Projekte zu Ende zu bringen.

Die SPD muss die nächste Bundesregierung führen, weil das Land mit uns voran kommt. 
Wir haben in den letzten drei Jahren durchaus gute Politik gemacht und wichtige Weichen 
gestellt. Besonders vor dem Hintergrund der Krisen, die unseren Koalitionsvertrag recht 
schnell überholt haben.

Sozialdemokrat:in sein heißt für mich, Politik für alle Bürgerinnen und Bürger zu machen, 
zuhören zu können und bereit zu sein, auch einmal einen Kompromiss einzugehen. Und mir 
ist es besonders wichtig, dass wir uns immer mit Respekt und Anstand begegnen.

Besonders wichtig finde ich die Weiterentwicklung unserer sozialen Sicherungssysteme. Es 
gilt jetzt, unsere parlamentarische Demokratie  und den Zusammenhalt in unserem Land 
zu verteidigen.

MEIN POLITISCHES MOTTO
„Machen, statt sollte, hätte, könnte, würde!“

Martina Stamm-Fibich MdB, 59
Bundestagsabgeordnete, Mitglied des Kreistages

Vorsitzende der SPD Frauen Mittelfranken  
Stellvertretende Präsidiumsvorsitzende DER AWO Oberfranken/Mittelfranken 

 
  09131 8126533
  martina.stamm-fibich@bundestag.de
  www.stamm-fibich.de
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Wahlkreisbüro Carsten Träger, Hirschenstraße 24, 90762 Fürth

  carstentraegermdb 
  carstentraeger
  carstentraeger

Wahlkreis: Fürth 
Wahlkreisnummer: 242

Ich kandidiere für den Bundestag, weil ich weiter mit anpacken möchte, Herausforderun-
gen in Chancen zu verwandeln. Neben die größte Aufgabe in der Geschichte der Bundesre-
publik, den sozial-ökologischen Umbau unserer Industriegesellschaft, sind im Gefolge des 
Ukraine-Krieges neue Herausforderungen für unsere Wirtschaft und unsere Gesellschaft 
getreten. Sie brauchen sozialdemokratische Antworten!

Die SPD muss die nächste Bundesregierung führen, weil nur wir Ökonomie, Ökologie und 
Soziale Gerechtigkeit zusammen denken: Mindestlohn, Grundrente, Klimaschutzgesetz, 
Kohleausstieg, Unterstützung für Familien – das alles gibt es nur dank einer starken SPD. 
Unser Land braucht nicht weniger, sondern mehr Sozialdemokratie.

Sozialdemokrat:in sein heißt für mich, für Freiheit, Gleichberechtigung und Solidarität 
einzustehen - und für unsere Demokratie. Für Gleichberechtigung, Chancengleichheit und 
Respekt. Es ist in den letzten Monaten leider immer klarer geworden, dass wir die Wehr-
haftigkeit der Demokratie auch tatsächlich unter Beweis stellen müssen und die Mecha-
nismen zu ihrem Schutz zum Einsatz bringen müssen.

Besonders wichtig finde ich, dass wir für das Gemeinsame stehen. Große Aufgaben kön-
nen nur von vielen bewältigt werden. Der Kompromiss ist mühsam, aber er ist das Erfolgs-
modell der Demokratie. Eine starke Wirtschaft, soziale Gerechtigkeit und Umweltschutz 
schließen sich nicht aus, sondern gehören zusammen.

MEIN POLITISCHES MOTTO
„Wir kämpfen. Denn auf die SPD kommt es an:  

Ein besseres Land kommt nicht von allein.“

Carsten Träger MdB, 50
Dipl.-Kommunikationswirt (BAW), Bundestagsabgeordneter

Vorsitzender der SPD Mittelfranken, Co-Vorsitzender der BayernSPD-Landesgruppe

  0911 8101330
  carsten.traeger@bundestag.de
  www.carsten-traeger.de
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Wahlkreisbüro Gabriela Heinrich MdB, Karl-Bröger-Straße 9, 90459 Nürnberg

  heinrichgabriela 
  gabriela_heinrich

Wahlkreis: Nürnberg-Nord 
Wahlkreisnummer: 243

Ich kandidiere für den Bundestag, weil ich auch in Zukunft einen Beitrag leisten möchte, 
das Leben der Menschen zu verbessern – hier vor Ort und überall auf der Welt. Als Außen-
politikerin will ich mich weiter für Frieden, Menschenrechte, Demokratie und globalen 
Klimaschutz einsetzen.

Die SPD muss die nächste Bundesregierung führen, weil wir dafür sorgen wollen, dass es 
allen gut geht und niemand zurückgelassen wird. Die Menschen brauchen gute Arbeit, faire 
Löhne, eine moderne Gesundheitsversorgung, Familienförderung und eine stabile Rente. 
Das gibt es nur mit einer starken SPD.

Sozialdemokrat:in sein heißt für mich, für eine gerechte Gesellschaft zu arbeiten, in der 
alle die Möglichkeit haben, ihre Potenziale zu entfalten. Dafür brauchen wir Investitionen in 
Bildung, Chancen und auch in eine starke soziale Infrastruktur, die niemanden zurücklässt.

Besonders wichtig finde ich die Begegnung auf Augenhöhe: die Sorgen und Bedürfnisse der 
Menschen ernst nehmen und ein offenes Ohr für alle haben.

MEIN POLITISCHES MOTTO
„Nicht die Menge an Reichtum,  

sondern die Verteilung des Wohlstands bestimmt das Glück.“

Gabriela Heinrich MdB, 61
Bundestagsabgeordnete

stELLvERTRETENDE vorsitzende der SPD-BUNDESTAGSFRAKTION

  0911 4389632
  gabriela.heinrich.mdb@bundestag.de
  www.gabriela-heinrich.de
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ANSCHRIFT

Thomas Grämmer, Flurstraße 32, 91126 Schwabach

  thomas.graemmer 
  thomas.graemmer
  Thomas_Graemmer

Wahlkreis: Nürnberg-Süd 
Wahlkreisnummer: 244

Ich kandidiere für den Bundestag, weil ich fest an einen starken Sozialstaat glaube, der 
Chancen, Gerechtigkeit und sozialen Zusammenhalt sichert. Als langjährige Führungskraft 
in der Sozialwirtschaft erlebe ich täglich, wie wichtig ein starker Sozialstaat ist und möchte 
für eine gerechte Gesellschaft kämpfen. Soziale Politik für Dich, ist für mich nicht nur ein 
Slogan der SPD, sondern meine Kernkompetenz und DNA!

Die SPD muss die nächste Bundesregierung führen,  weil sie sich konsequent für soziale 
Gerechtigkeit einsetzt und den Sozialstaat stärkt. Nur eine Regierung, die in Bildung, Infra-
struktur und soziale Sicherheit investiert, schafft Vertrauen und Perspektiven für die Zu-
kunft. Die SPD kann das!

Sozialdemokrat:in sein heißt für mich, Verantwortung für eine gerechte Gesellschaft zu 
übernehmen, in der alle Menschen gleiche Chancen haben. Es bedeutet, den Menschen auf 
Herzenshöhe zu begegnen, zuzuhören und Lösungen zu finden – mit Solidarität und sozia-
lem Ausgleich im Fokus!

Besonders wichtig finde ich, dass der Staat in Bildung, Infrastruktur und soziale Gerech-
tigkeit investiert. Wir brauchen eine Politik, die den Menschen Chancen eröffnet und dabei 
hilft, Krisen und Veränderungen zu bewältigen. Ein starker Sozialstaat sichert Zukunft, sozi-
alen Frieden und stärkt die Demokratie!

MEIN POLITISCHES MOTTO
„Ich möchte diesen Wahlkampf ehrlich, fröhlich und mit offenem Herzen führen  

– den Menschen zugewandt. Lasst uns als Team SPD Mittelfranken das Verbindende 
größer sein, als das Trennende. Gemeinsam können wir mehr für eine  

starke Demokratie erreichen!“

Thomas Grämmer, 43
Diakon, Erzieher, Geschäftsführung, Management,  

Organisationsberatung

  0160 1895035
  thomas.graemmer@spd-nuernberg.de
  www.thomas.graemmer.spd.de
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Wahlkreisbüro Jan Plobner  MdB, Obere Badgasse 6, 90518 Altdorf bei Nürnberg

  janplobner.spd 
  janplobner
  JanPlobner

Wahlkreis: Roth 
Wahlkreisnummer: 245

Ich kandidiere für den Bundestag, um eine Stimme für all diejenigen zu sein, die nicht mit 
einem goldenen Löffel im Mund geboren wurden. Ich möchte weiter dafür Sorge tragen, 
dass bei allen Gesetzen, die im Bundestag beraten werden, die schwierige Lage von einkom-
mensarmen Familien, die Rechte von Minderheiten und die Inklusion von Menschen mit 
Behinderungen mitgedacht werden.

Die SPD muss die nächste Bundesregierung führen, um soziale Gerechtigkeit in unserem 
Land zu verteidigen. Der Rechtsruck in diesem Land führt auch zu Forderungen, den Sozi-
alstaat massiv abzubauen. Keine andere Regierung wird im selben Maß für die Menschen 
kämpfen, denen es heute am schlechtesten geht.

Sozialdemokrat:in sein heißt für mich, in der Tradition von Otto Wels zu stehen. Wir werden 
stets das letzte Bollwerk gegenüber Rechtsextremen sein. Wir widerstehen der Versuchung, 
auf einfache Antworten zu setzen und bieten komplexe Lösungen für schwierige Probleme 
an – im Interesse aller Menschen. 

Besonders wichtig finde ich, offen zu sein, Gespräche zu führen, und in der Lage sein, zuzu-
hören, auch wenn man mal Gegenwind bekommt. Denn nur das Miteinander, der gegensei-
tige Respekt (auch vor anderen Meinungen) und leidenschaftliche Diskussionen führen zu 
einer Politik, die Probleme lösen kann.

MEIN POLITISCHES MOTTO
„Gemeinsam für ein besseres Morgen kämpfen.“

Jan Plobner MdB, 32
Standesbeamter, Bundestagsabgeordneter, Mitglied des Kreistags

  09187 9017487
  jan.plobner.wk@bundestag.de
  www.jan-plobner.de




